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Objektive Auslegung der Nominierungsrichtlinien von
Sportverbänden, die außerhalb der Satzung die Kriterien
für die Teilnahme an Wettkämpfen festlegen; zur Verpflich-
tung eines Monopolverbands, der als einziger bestimmte
Leistungen unter von ihm aufgestellten Kriterien an Nicht-
Verbandsangehörige erbringt, diese Leistungen jedem zu
gewähren, der die entsprechenden Voraussetzungen er-
füllt

Zur Schadensersatzpflicht von Vorstandsmitgliedern, Ge-
schäftsführern oder (faktischen) Geschäftsleitern einer Ge-
sellschaft nach § 826 BGB, wenn das von ihnen ins Werk
gesetzte Geschäftsmodell der Gesellschaft von vornherein
auf Täuschung und Schädigung der Kunden angelegt ist

Zum Erlöschen des Amts des Notars bei Erreichen der Al-
tersgrenze des § 48a BNotO kraft Gesetzes, wenn er vor
Einführung dieser Altersgrenze eine Urkunde über die Be-
stellung als Notar für die Dauer seiner Anwaltszulassung
ausgehändigt erhalten hatte
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